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Anmeldung zum Kongress 
Eine Anmeldung zum Kongress ist ab Juni 2013 möglich
Tel.: +49 (0) 30 24 04 84 83
E-Mail: info@dgrh-kongress.de
Internet: www.dgrh-kongress.de 

Beitragsanmeldungen
Die Kongresspräsidenten rufen zur Einreichung von wissen-
schaftlichen Beiträgen für Posterpräsentationen auf. Herausra-
gende Beiträge können auch als Vortrag angenommen werden.

Die Einreichung von wissenschaftlichen Beiträgen kann nur 
über das Internet erfolgen. Das nähere Vorgehen und der 
Einreichungszeitraum ergeben sich aus dem Call for Abstracts, 
welcher Anfang 2013 im Internet sowie in der Zeitschrift für 
Rheumatologie veröffentlicht wird.

Zertifizierung
Die Zertifizierung der Veranstaltung wird bei der Landesärz-
tekammer Baden-Württemberg und der Rheumatologischen 
Fortbildungsakademie GmbH beantragt.

Fachausstellung
Eine kongressbegleitende Industrieausstellung wird im Con-
gress Center Mannheim stattfinden.
Die Stände sind für alle Kongressteilnehmer gut erreichbar. In-
teressenten wenden sich bitte direkt an die Rheumatologische 
Fortbildungsakademie GmbH.
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Congress Center Rosengarten, Mannheim



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit laden wir Sie vom 18.-21.09.2013 zum 41. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie (DGRh) gemeinsam 
mit der 27. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Ortho-
pädische Rheumatologie (DGORh) und der 23. Jahrestagung 
der Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie (DKJR) 
nach Heidelberg und Mannheim ein. Wir sind uns sicher, dass 
wir zusammen mit den Kollegen der Programmkommission 
wieder ein interessantes Programm für Sie werden entwerfen 
können. 

Der Kongress wurde nach Heidelberg und Mannheim vergeben 
und damit in eine der wärmsten Regionen der Republik. Wie 
jedes Jahr wird auch der Jahreskongress 2013 nationale und 
internationale Rheumatologen, Wissenschaftler, Ärzte und 
andere Dienstleister im Gesundheitswesen in freundschaft-
licher Atmosphäre versammeln, um Neuigkeiten auf unserem 
interessanten und immer noch hochinnovativen Gebiet zu 
präsentieren und diskutieren. Aktuelle und innovativ in die Zu-
kunft gerichtete Erkenntnisse aus Studien oder Registerdateien 
werden ebenso präsentiert werden wie interessante Fälle aus 
Ihrer Praxis, die das bunte Bild der Rheumatologie in seinem 
üppigen allgemeinmedizinischen, aber doch spezialisierten 
Facettenreichtum darstellen werden. In unseren Schwerpunk-
ten des Kongresses wollen wir neben den klinischen Fällen 
unser Interesse für die interdisziplinäre Klinische Immunologie 
ausdrücken, das Synovium als ganz besonderes Gewebe aus 
physiologischer, pathogenetischer, diagnostischer und thera-
peutischer Sicht analysieren sowie die Probleme der „off-label“ 
Therapie, die uns gerade in der Rheumatologie beschäftigen, 
mit Vertretern des MDK, mit Juristen, Patienten und Kollegen in 
einer Podiumsdiskussion erörtern. Daneben werden wir wieder 
in einem eigenen Mentorenprogramm versuchen, Medizinstu-
denten für die Rheumatologie zu begeistern und gewinnen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie zu uns nach Heidelberg/
Mannheim in das Zentrum der Kurpfalz kommen, neben den 
wissenschaftlich/klinischen Inhalten erwarten Sie warme 
Spätsommertage mit Schlössern, Museen, Ausstellungen 
und Musik. Die Städte, die Metropolregion Rhein-Neckar, die 
Tagungspräsidenten und alle Mitarbeiter freuen sich auf Sie!

Mit herzlichen Grüßen

Ihre
Prof. Dr. Hanns-Martin Lorenz
Dr. Harald Dinges
Dr. Jürgen Grulich-Henn

Veranstaltungsort:
Congress Center Rosengarten
Rosengartenplatz 2
68161 Mannheim
www.rosengarten-mannheim.de

Kongresshomepage:
www.dgrh-kongress.de

Kongresspräsidenten:
Prof. Dr. Hanns-Martin Lorenz
Universitätsklinikum Heidelberg
Medizinische Klinik V, Sektion Rheumatologie
und ACURA-Rheumazentrum Baden-Baden
Im Neuenheimer Feld 410
69120 Heidelberg

Dr. Harald Dinges
Westpfalz-Klinikum, Standort Kusel
Orthopädische Klinik
Im Flur 1
66869 Kusel

Dr. Jürgen Grulich-Henn
Universitätsklinikum Heidelberg
Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin
Im Neuenheimer Feld 431
69120 Heidelberg

Veranstalter der wissenschaftlichen Tagung
Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie e.V.
Köpenicker Str. 48/49, Aufgang A
10179 Berlin
www.dgrh.de

Partner:
Deutsche Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie
Geschäftsstelle der DGORh
c/o Prof. Dr. Stefan Rehart, Präsident der DGORh
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
AGAPLESION Markus-Krankenhaus, Klinik für Orthopädie und 
Unfallchirurgie
Wilhelm-Epstein-Str. 4
60431 Frankfurt /Main
www.dgorh.de

Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie
c/o Deutsches Rheuma-Forschungszentrum
Charitéplatz 1
10117 Berlin
www.gkjr.de

Kongressorganisation
Veranstalter der Fachausstellung, der zertifizierten
Fortbildungskurse und des Rahmenprogramms
Rheumatologische Fortbildungsakademie GmbH
Köpenicker Str. 48/49, Aufgang A
10179 Berlin
Tel. +49 (0) 30 24 04 84 71
Fax +49 (0) 30 24 04 84 79
www.rheumaakademie.de

Schwerpunkte:
 Interdisziplinäre klinische Immunologie
 Besondere klinische Fälle
 Das Synovialgewebe: diagnostisch, pathoge-
 netisch, therapeutisch.
 off-label-Therapie: Podiumsdiskussion
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